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29. Gebiet Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

Facharzt/Fachärztin für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
(Psychosomatiker und Psychotherapeut/Psychosomatikerin und Psychotherapeutin) 
 

Gebietsdefinition  Das Gebiet Psychosomatische Medizin und Psychotherapie umfasst die Erkennung, psy-
chosomatisch-medizinische und psychotherapeutische Behandlung, Prävention und Reha-
bilitation von Krankheiten und Leidenszuständen, an deren Verursachung und Chronifizie-
rung psychosoziale, psycho-somatische und somato-psychische Faktoren einschließlich 
dadurch bedingter körperlich-seelischer Wechselwirkungen maßgeblich beteiligt sind. 

Weiterbildungszeit 60 Monate Psychosomatische Medizin und Psychotherapie unter Befugnis an Weiterbil-
dungsstätten, davon 
• müssen 12 Monate in anderen Gebieten der unmittelbaren Patientenversorgung abge-

leistet werden 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 12 Monate Weiterbildung in Psychiatrie und Psy-

chotherapie und/oder Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie erfolgen 

Weiterbildungsinhalte der Facharzt-Kompetenz 

 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

    
Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für Abschnitt B unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gung 
    
Spezifische Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
Zeile Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
1.  Wesentliche Gesetze und Richtlinien, insbe-

sondere hinsichtlich Patientenrechte, Be-
handlung, Unterbringung und Betreuung 
psychisch Kranker 

  

2.   Wissenschaftlich begründete Gutachtener-
stellung 

3 

 Krankheitslehre und Diagnostik  
3.   Theorie in Krankheitslehre und Diagnostik in 

Stunden 
120 

4.   Psychosomatische und psychotherapeuti-
sche Anamnese und Befunderhebung, ggf. 
unter Einbeziehung der Familie und der so-
zialen Situation einschließlich der Erfassung 
des psychopathologischen Befundes und 
der Erkennung seelisch-körperlicher Wech-
selwirkungen bei psychischen und somati-
schen Erkrankungen und Störungen, z. B. 
onkologische, neurologische, kardiologi-
sche, orthopädische und rheumatische Er-
krankungen sowie Stoffwechsel- und Auto-
immunerkrankungen, davon 

 

5.   - Untersuchungen mit unmittelbarem Be-
richt im Konsiliar- und Liaisondienst 

40 

6.  Konzepte der psychosomatischen Medizin   
7.  Ätiologie und Chronifizierung psychischer 

und psychosomatischer Störungen und Er-
krankungen 

  

8.  Konzepte der psychosozialen Belastungen 
und der Lebensqualität bei somatischen 
Störungen 
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 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

9.  Konzepte der Bewältigung von somatischen 
Störungen und Erkrankungen einschließlich 
spezieller Verfahren der Diagnostik bei see-
lisch-körperlicher Wechselwirkung 

  

10.  Psychopathologie, psychiatrische Nosolo-
gie, Neurobiologie, Genetik und Epigenetik 
der psychischen und psychosomatischen 
Störungen 

  

11.  Verhaltensdiagnostik, Psychodynamik und 
Gruppendynamik, Lernpsychologie, psycho-
diagnostische Testverfahren 

  

12.  Generationsübergreifende neurobiologische 
und psychologische Entwicklungskonzepte, 
Psychotraumatologie und Bindungstheorie 

  

13.   Psychosomatische und psychotherapeuti-
sche Untersuchungen einschließlich psy-
chopathologischer Befunde und deren stan-
dardisierter Erfassung, davon 

 

14.   ENTWEDER 
- dokumentierte Untersuchungen im psy-

chodynamischen/ tiefenpsychologi-
schen Verfahren, z. B. psychodynami-
sches Erstinterview, tiefenpsycholo-
gisch-biographische Anamnese, struk-
turierte Interviews einschließlich Testdi-
agnostik, davon können bis zu 20 Un-
tersuchungen in der jeweils anderen 
Grundorientierung erbracht werden 

60 

15.   ODER 
- dokumentierte Untersuchungen im ver-

haltenstherapeutischen Verfahren, z. B. 
strukturierte Interviews, Testdiagnostik 
und Verhaltensanalyse, davon können 
bis zu 20 Untersuchungen in der jeweils 
anderen Grundorientierung erbracht 
werden 

60 

16.  Konfliktlehre, Ich-Psychologie, Strukturtheo-
rie, Objektbeziehungstheorie, Selbstpsycho-
logie, Mentalisierungstheorie 

  

17.  Sozialpsychologie, Lernpsychologie, Kogni-
tionspsychologie sowie allgemeine und spe-
zielle Verhaltenslehre 

  

 Therapie psychosomatischer Störungen und Erkrankungen  
18.  Wissenschaftlich anerkannte Psychothera-

pieverfahren und -methoden, insbesondere 
psychodynamisch/tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie und Verhaltensthera-
pie und systemische Therapie 

  

19.  Konzepte der Psychoedukation und der 
supportiven, imaginativen, ressourcenorien-
tierten, achtsamkeitsbasierten und non-ver-
balen psychosomatisch-psychotherapeuti-
schen Behandlungen 

  

20.  Störungsorientierte Methoden und Techni-
ken bei psychischen und psychosomati-
schen Störungen und Erkrankungen 

  

21.  Verhaltensauffälligkeiten und psychosomati-
sche Störungen im Kindes- und Jugendalter 
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 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

22.   Indikations- und Differentialindikationsstel-
lung zur Psychotherapie, Somatotherapie, 
Soziotherapie, Kunst-, Musik- und Bewe-
gungstherapie sowie senosmotorischen 
Übungsbehandlungen einschließlich Kran-
kenhausbehandlung und Rehabilitation 

 

23.  Verhalten bei nicht-stoffgebundenen und 
stoffgebundenen Süchten  

  

24.   Psychopharmakotherapie und Risiken des 
Arzneimittelgebrauches 

 

25.   Mitbehandlung im interdisziplinären Team 
bei somatischen Erkrankungen/Störungen, 
die einer psychosomatischen und psycho-
therapeutischen Behandlung bedürfen 

 

26.   Psychosomatische-psychotherapeutische 
Gesprächsführung und Beziehungsgestal-
tung zur Klärung psychosomatischer Inter-
aktionen sowie zum Aufbau eines psycho-
sozialen Krankheitsverständnisses und von 
Therapiemotivation 

 

27.   Entspannungstechniken, z. B. Hypnose, au-
togenes Training, progressive Muskelent-
spannung 

 

28.   Psychosomatisch-supportive und psycho-
edukative Therapien bei somatisch Erkrank-
ten 

 

29.   Psychotraumatherapien mit Anwendung von 
traumaspezifischen Techniken, z. B. Eye 
Movement Desensitization and Reproces-
sing (EMDR) 

5 

30.   Theorie in Behandlungslehre in Stunden 120 
31.   Psychosomatische und psychotherapeuti-

sche Behandlungen einschließlich traumab-
edingter und sexueller Störungen mit be-
sonderer Gewichtung der psychosomati-
schen Symptomatik unter Einschluss der 
Anleitung zur Bewältigung somatischer und 
psychosomatischer Störungen und Erkran-
kungen und der multimodalen psychosoma-
tisch-psychotherapeutischen Komplexbe-
handlung und der multimodalen Therapie im 
stationären Setting in dokumentierten Fäl-
len, davon können bis zu 20 in der jeweils 
anderen Grundorientierung erbracht werden  

100 

32.   ENTWEDER 
Behandlungen unter Supervision im psycho-
dynamischen/tiefenpsychologischen Verfah-
ren, davon  

 

33.   - Einzelpsychotherapien von 30 bis 100 
Stunden pro Behandlungsfall ein-
schließlich Bericht an den Gutachter 

8 

34.   - Kurzzeitpsychotherapien von 5 bis 25 
Stunden pro Behandlungsfall 

50 

35.   - Gruppenpsychotherapien von 200 
Stunden mit 3 bis 9 Patienten 

 

36.   ODER 
Behandlungen unter Supervision im verhal-
tenstherapeutischen Verfahren, davon 
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 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

37.   - Langzeitpsychotherapien von jeweils 
30 bis 80 Stunden pro Behandlungsfall 
einschließlich Bericht an den Gutachter 

8 

38.   - Kurzzeitpsychotherapien von 5 bis 25 
Stunden pro Behandlungsfall  

50 

39.   - Gruppenpsychotherapie von 200 Stun-
den mit 3 bis 9 Patienten 

 

40.   ODER 
Behandlungen unter Supervision im syste-
mischen Verfahren (Einzel-, Paar-, Famili-
entherapie), davon 

 

41.   - Psychotherapien von 30 bis 100 Stun-
den pro Behandlungsfall einschließlich 
Bericht an den Gutachter 

8 

42.   - Kurzzeitpsychotherapien von 5 bis 25 
Stunden pro Behandlungsfall 

50 

43.   - Gruppenpsychotherapien von 200 
Stunden mit 3 bis 9 Patienten 

 

44.  Psychodynamische/tiefenpsychologische 
Einzeltherapie, psychodynamische Paarthe-
rapie, Familientherapie einschließlich syste-
mischer Therapie, Gruppenpsychotherapie 
und Psychotraumatherapie mit Anwendung 
von traumaspezifischen Techniken 

  

45.  Verhaltenstherapeutische Einzel- und 
Paartherapie, Familientherapie einschließ-
lich systemischer Therapie, Gruppenpsy-
chotherapie und Psychotraumatherapie mit 
Anwendung von traumaspezifischen Techni-
ken 

  

 Prävention und Rehabilitation  
46.  Prävention, Früherkennung und Rehabilita-

tion psychosomatischer Störungen und Er-
krankungen 

  

47.   Indikationsstellung zur psychosomatischen 
Rehabilitation und Differentialindikation zur 
psychiatrischen Rehabilitation 

 

48.  Klassifikationsmodelle der Funktionsfähig-
keit, Behinderung und Gesundheit von Pati-
enten mit psychischen Erkrankungen und 
Störungen, z. B. International Classification 
of Functioning, Disability and Health (ICF) 

  

49.   Befunderstellung für Rehabilitationsanträge  
 Notfälle  
50.   Krisenintervention bei Suizidialität, Trauma-

folgestörungen, akuten Belastungsreaktio-
nen, akuten Angststörungen, psychotischen 
Zustände, Dissoziationen 

 

 Selbsterfahrung  
51.   Selbsterfahrung zur Stärkung personaler 

und Beziehungskompetenzen, welche im 
gleichen psychotherapeutischen Verfahren 
erfolgen muss, in welchem die Psychothera-
piestunden geleistet werden, davon 

 



 

WBO 2020  © ÄkNo 

 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

52.   ENTWEDER 
im psychodynamischen/tiefenpsychologi-
schen Verfahren in Einzel- und Gruppen-
selbsterfahrung, davon 

 

53.   - Einzelselbsterfahrung in Stunden 120 
54.   - Doppelstunden in Gruppen 40 
55.   ODER 

im verhaltenstherapeutischen Verfahren in 
Einzel- und Gruppenselbsterfahrung in 
Stunden, davon 

150 

56.   - Doppelstunden in Gruppen 40 
57.   ODER 

im Verfahren der systemischen Therapie in 
Einzel- und Gruppenselbsterfahrung in 
Stunden, davon 

150 

58.   - Doppelstunden in Gruppen 40 
59.   Balintgruppenarbeit und/oder interaktions-

bezogene Fallarbeit in Doppelstunden 
35 

  


